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FOR IMMEDIATE RELEASE      27. Januar 2019 

 

MdEP Prof. Dr. Klaus Buchner (ÖDP) sprach in Aachen  

 

Meine Vision für Europa 

Bürger sollen die Politik wieder selber bestimmen 

 

(Aachen) - „Meine Vision von Europa ist ein bürgernahes und demokratisches Euro-

pa, wo nicht Konzerne und ihre Lobbyisten die Politik bestimmen“, so der ÖDP-

Europaabgeordnete Prof. Dr. Klaus Buchner in Aachen. Seine Vision eines demokra-

tischen und bürgernahen Europas, war Thema einer Veranstaltung der Ökologisch-

Demokratische Partei (ÖDP) am 25. Januar 2019 in Aachen. 

 

Zum Beginn seines Referats zeigte er einige Missstände in der EU auf.  Als aktuelles 

Beispiel, so der ÖDP-Politiker, kann das Mitte Januar vom EU-Parlament verab-

schiedete Freihandelsabkommen der EU mit Marokko gelten. Obwohl Marokko das 

Territorium der Westsahara völkerrechtswidrig besetzt hält und dort massiv die Men-

schenrechte verletzt. „Das Handelsabkommen mit Marokko missachtet ein Urteil des 

Europäischen Gerichtshofs und untergräbt die Friedensbemühungen der UNO“, 

schlussfolgert der Europaabgeordnete. Aber auch andere Freihandelsabkommen, 

wie etwa „Mercosur“ mit den südamerikanischen Staaten, missachten Sozial- und 

Umweltstandards und sind ein Freifahrtschein für Konzerninteressen. 

 

„Eine solche Politik wäre nicht möglich, wenn die EU-Kommission demokratisch ge-

wählt und kontrollierte wäre, und wenn keine Lobbygruppen aktiv sein dürften“, führt 

Prof. Buchner weiter aus. So ist der EU-Standort Brüssel die Stadt mit der höchsten 

Lobbyistendichte weltweit. Der mächtige Industrieverband „European Round Table of 
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Industries” ERT etwa hält zweimal jährlich eine Plenarsitzung ab, an der auch Mit-

glieder der EU-Kommission und Regierungschefs der Mitgliedsstaaten teilnehmen. 

Außerdem gibt es regelmäßige Treffen mit dem EU-Kommissionspräsidenten, mit 

dem EU-Ratsvorsitzenden und viele weitere Gespräche mit führenden EU-Politikern.  

 

Die ERT fordert, dass der Staat wesentlich weniger Gesetze erlassen und stattdes-

sen mehr auf Fähigkeiten der Märkte vertrauen soll. Vorschriften und Gesetze sollen 

nur noch möglich sein, wenn die „Märkte versagen“. „Besonders brisant ist die Forde-

rung, dass das europäische Vorsorgeprinzip aufgegeben werden soll. Bislang sollen 

die denkbaren Belastungen und Schäden von Produkten für Mensch und Umwelt im 

Voraus vermieden werden. Bei den Freihandelsabkommen was die ERT bereits teil-

weise erfolgreich, weil dort das Vorsorgeprinzip aufgeweicht worden ist. Das gilt zum 

Beispiel bei der Einfuhr von gentechnisch veränderten Lebensmitteln oder Hormon-

fleisch“, erläutert der Europaabgeordnete. 

 

Andere Kritikpunkte sind die EU-Energiepolitik, die immer noch auf die Atomkraft 

setzt und beispielsweise ermöglicht, dass Großbritannien mit dem Segen der EU 

Subventionen an das geplante AKW Hinkley Point C zahlen kann. Oder etwa die 

Migrationspolitik, bei der in Sonntagsreden gerne von der Bekämpfung der Fluchtur-

sachen gesprochen wird, ohne dass Schritte in diese Richtung unternommen wer-

den. 

 

Ein besonderes Anliegen ist dem ÖDP-Politiker das Thema Landwirtschaft, das er 

auch im Rahmen seiner Kampagne „Agrarwende jetzt!“ bearbeitet. In deren Rahmen 

fordert Prof. Buchner eine einheitliches Tierwohllabel für die ganze EU. Deren „Ge-

meinsame Agrarpolitik“ GAP fördert derzeit immer noch die industrielle Massentier-

haltung, die für gülleverseuchtes Grundwasser, antibiotikaresistente Keime und Tier-

quälerei verantwortlich ist. Zudem produziert die Landwirtschaft 20 Prozent der Kli-

magase, das ist mehr als der gesamte Transportsektor. 

 

Der ÖDP-Politiker verdeutlichte seine Vision von einem demokratischen Europa, in 

der die Bürger die Politik bestimmen. „Das setzt natürlich voraus, dass sie neutral 

und vollständig über alles informiert werden, was heißen würde, dass auch für Fir-

men wie Google schärfere Regeln gelten“, so Prof. Buchner. Der Brexit zeigt, dass 
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es ein „Weiter so“ nicht gegen darf. Zu einem demokratischen Europa gehört auch 

eine größere Transparenz beim Ministerrat. „Vieles wird dort im Geheimen verhan-

delt, das ist mit meiner Idee eines bürgernahen Europas, für das ich kämpfe, nicht 

vereinbar“, so der Europaabgeordnete abschließend. 

 

 

 

 

Über den Referenten: 

 

Prof. Dr. Klaus Buchner war von 2003 bis 2010 Bundesvorsitzender der Ökologisch-

Demokratischen Partei (ÖDP). Bei der Europawahl im Mai 2014 wurde der Münchner ins 

Europäische Parlament gewählt. Er ist dort Mitglied der Fraktion Grüne/Europäische Freie 

Allianz. Bei der Europawahl am 26. Mai 2019 tritt er wieder als Spitzenkandidat seiner Partei 

an. 

 

Die Vita von Prof. Dr. Klaus Buchner: https://klaus-buchner.eu/vita/ 

 

Dem Europaabgeordneten ist Transparenz wichtig. Hier die Veröffentlichungen auf seiner 

WEB-Seite: https://klaus-buchner.eu/transparenz/ 

 

Hier sind in Kurzform seine Standpunkte zu wichtigen Themen dargestellt: 

https://klaus-buchner.eu/standpunkte/ 

https://klaus-buchner.eu/meine-themen/ 

 

Prof. Dr. Klaus Buchner veröffentlicht auch alle Kontakte mit Lobbyisten auf seiner WEB-

Seite, um Transparenz herzustellen:  https://klaus-buchner.eu/lobbyngo-treffen/ 

 

 

Nähere Informationen zur Kampagne „Agrarwende – jetzt!“: www.agrarwende-jetzt.de 

 

 

https://klaus-buchner.eu/vita/
https://klaus-buchner.eu/transparenz/
https://klaus-buchner.eu/standpunkte/
https://klaus-buchner.eu/meine-themen/
https://klaus-buchner.eu/lobbyngo-treffen/
http://www.agrarwende-jetzt.de/
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________________________________________________________________ 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit ca. 6600 Mitglieder und über 470 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in Be-

zirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parlament 

vertreten. 

Damit zählt die ÖDP zu den zwölf größten Parteien Deutschlands. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  

 

Pressekontakt: 
Ökologisch Demokratische Partei (ÖDP), Landesverband NRW 
-Landespressestelle- 
Weseler Str. 19 - 21 
48151 Münster 
 
 

Telefon   0251 / 760 267 45  
E-mail:  presse@oedp-nrw.de  
Internet:  www.oedp-nrw.de 
Vorstand:  https://www.oedp-nrw.de/partei/organisation/landesvorstand/  
V.i.S.d.P.: Martin.Schauerte@oedp.de  (Landesvorsitzender)                                            
  
### 

mailto:presse@oedp-nrw.de
http://www.oedp-nrw.de/
https://www.oedp-nrw.de/partei/organisation/landesvorstand/

